
Freitag, 15. März 2019 LANDKREIS STRAUBING-BOGEN 17

„Bei Volksmusik spüre ich etwas“
Gesprächsrunde in der Hien-Sölde mit Volksmusikpfleger Franz Schötz

Mitterfels .  (erö) „Wir wollen
heute ein bisschen mehr über Volks-
musik erfahren, vor allem, weil es
Zeiten gab, in denen der Begriff
Volksmusik sehr abfällig gemeint
war.“ Herbert Becker moderierte
den offenen Gesprächsabend des
Arbeitskreises Heimatgeschichte in
der Hien-Sölde, der diesmal dem
Thema Volksmusik gewidmet war.

Becker erinnerte an den großen
Bruch in der Geschichte der deut-
schen Volksmusik nach der Nazi-
zeit. Erst durch irische Volksmusik
habe er auch die deutsche Volksmu-
sik lieben gelernt. Lange Zeit sei
viel allgemein bekanntes Liedgut
abhanden gekommen; heute be-
haupte sich die volkstümliche Mu-
sik immer mehr.

Als kompetenter Gesprächspart-
ner war diesmal Franz Schötz zu
Gast, Volksmusikpfleger und Leiter
der Volksmusikstelle für Nieder-
bayern und Oberpfalz, die in Mit-
terfels ihren Sitz hat. In einem aus-
führlichen Exkurs erläuterte
Schötz, selbst Musiker und Leiter
einer bayerischen Blaskapelle, den
Begriff Volksmusik. Von Ursprün-
gen der Volksmusik und dem Dich-
ter und Theologen Herder, der Na-
tionallieder sammelte, bis hin zu
Volksweisen des Landvolkes als
Verkörperung der Volksseele und
ländlich-heiler, natürlicher Volks-
kultur von Menschen ohne höhere
Bildung. „Volkslieder werden nicht
gemacht, sie fallen aus der Luft“,
war allgemeine Meinung.

Parteikonforme Lieder
In der NS-Zeit sei der Begriff

Volksmusik abgewertet worden. Die
Machthaber legten gesetzlich fest,
was Volksmusik ist, parteikonfor-
mes Liedgut wurde vorgeschrieben,
gewisse Instrumente wurden verbo-

ten, erklärte Schötz. Erst in der
Nachkriegszeit sei das bäuerliche
Lied, das Dialektlied, wieder zu
großer Bedeutung gekommen, der
Erhalt bayerischer Tradition wurde
favorisiert, „als Gemeinbesitz des
Volkes, lokal gebunden, bodenstän-
dig und von Laien praktiziert“. Da-
mit seien aber das Alte idealisiert
und nur die schönen Seiten gepflegt
worden. Umbrüche in der Musik
habe es immer gegeben, betonte
Schötz und verwies auf den großen
Umbruch im 19. Jahrhundert – weg
von Dudelsack, Drehleier und Flöte
hin zu Saiteninstrumenten.

Die Verklärung von Natur und
Heimat sei nicht immer wirklich in
der Heimat entstanden. Viele soge-
nannte Waldlerlieder seien einfach
erfunden worden. Eine echte, leben-
dige Tradition sei immer offen und
wandelbar gewesen, so Schötz. Hör-
proben bestätigten das. Gegensätz-
liches wurde deutlich bei einer Auf-
nahme mit Musik von einer Wald-
lerkapelle 1905 oder moderner
Volksmusik beispielsweise von Mo-
nika Drasch oder Annette Petz. Die-
se Musik werde aber von Traditio-
nalisten strikt abgelehnt.

Auch in der Gesprächsrunde gab
es Ablehnung gegen volkstümliche
Musik, vermischt mit Volkstümelei,
modernen Klischees und Kommerz.
Damit werde Volksmusik ins Lä-
cherliche gezogen. Musik, auch
volkstümliche, könne aber auch po-
sitive Effekte haben. Sie gehe ins
Ohr, bleibe im Gedächtnis und wir-
ke so bei älteren Menschen thera-
peutisch. Man war sich einig: Es
geht zwar immer um Qualität, aber
auch um Toleranz.

Junge Menschen begeistert
Erfreuliches Fazit: Viele junge

Menschen machen heute Volksmu-
sik mit eigenen Texten und eigenen
Kompositionen. Der Moderator
warf ein: „Die Bürgermeister von
Mitterfels, Haibach und Konzell
sind alle drei aktive Volksmusikan-
ten.“ Heinrich Stenzel bestätigte:
Nach der Schlagerzeit ist in den
Achtzigerjahren die Freude an der
Volksmusik wieder aufgeblüht,
Blaskapellen und Volkstanzgrup-
pen wurden neu gegründet. „Denn
bei Volksmusik, da spüre ich et-
was.“

Volksmusikpfleger Franz Schötz brachte der Gesprächsrunde ein Ständchen mit
einem echten Volkslied. Foto: erö

Ein absoluter Ausnahmesommer
Sieger der Vereinsmeisterschaft wurden bei Jahresversammlung geehrt

Maierhofen. (ta) Am Samstag tra-
fen sich die Mitglieder des Drachen-
und Gleitschirmfliegerclubs Regen-
tal zu ihrer Jahreshauptversamm-
lung im Vereinslokal Dirscherl in
Maierhofen. Vorsitzender Georg Ei-
chinger konnte auf ein Ausnahme-
jahr 2018 zurückblicken.

2018 richteten die Regentaler die
Bayerwaldcupfeier aus. Zahlreiche
Piloten trafen sich zur Siegerehrung
im Gasthaus Hochpröller. Der Hö-
hepunkt war der Vortrag von Stefan
Bocks und Sebastian Huber über
deren fünfwöchige Gleitschirm-Ex-
kursion im Himalaya.

Verein unter neuer Führung
Mit den Neuwahlen im März ka-

men junge engagierte Mitglieder
und neue Impulse in die Vereinsfüh-
rung. Das initiierte Sicherheitstrai-
ning am Idrosee bekam so viel Zu-
spruch, dass eine Fortführung 2019
schon organisiert wurde. Die Ver-
einsmeisterschaft im September er-
hielt eine neue Gestaltung. Der Vor-
sitzende Georg Eichinger gratulier-
te den Siegern dieses Wettbewerbs,
Stefan Heigl, Florian Katzendobler
und Martin Schubnell und über-
reichte ihnen die Pokale. Für den

obligatorischen Herbstausflug des
Vereins wurde das Socatal in Slo-
wenien, ausgewählt. Trotz durch-
wachsener Witterung konnten zahl-
reiche Flüge absolviert werden. Im
Vereinsjahr 2018 verzeichnete der
Drachen- und Gleitschirmflieger-
club Regental einen rekordverdäch-
tigen Zugang von Neumitgliedern.

Keine Weihnachtsfeier mehr
Erstmals verabschiedete man sich

auch von der Weihnachtsfeier.
Stattdessen wurde eine Jahresab-
schlussfeier in der Erdhütte „Bär-
wurz Resl“ organisiert, die außeror-
dentlich viele Mitglieder zum Be-
such animierte, die dann auch bis in
die frühen Morgenstunden feierten.
Den kalendarischen Abschluss im
Vereinsjahr 2018 bildete der Vortrag
von Monika Gschwendtner und Pe-
ter Hilger, „Fliegen im Himalaya“.

Der Zuspruch zu dem im Februar
2019 veranstalteten Seminar für das
Packen der Rettungsgeräte übertraf
alle Erwartungen. Das Seminar
richtete sich an alle Piloten, die ler-
nen wollten, ihr Rettungsgerät
selbst zu packen. Am Ende wurde
ein ordnungsgemäßes Packen des
eigenen Rettungsgerätes unter der
Kontrolle des Instruktors absol-

viert. Über diese erfreulichen Nach-
richten hinaus bescherte der Aus-
nahmesommer 2018 den Thermik-
fliegern mit seinem monatelangen
Hochsommerwetter Rekordflugbe-
dingungen in bisher noch nicht da
gewesener Form. Leider wurden
diese Rekordkonstellationen von
ungewöhnlich starken und im Ta-
gesverlauf lang anhaltenden Turbu-
lenzen begleitet, die das Unfallrisi-
ko für den Flugbetrieb erheblich
verschärften. Georg Eichinger
mahnte eindringlich die durch der-
artige Ausnahmewetterlagen we-
sentlich anspruchsvolleren Flugbe-
dingungen in die Tagesvorbereitung
und Flugplanung einfließen zu las-
sen und unfallträchtige Situationen
von vorneherein zu vermeiden.
Glücklicherweise konnte im Raum
Bayerischer Wald keine wesentliche
Unfallmehrung durch dieses Aus-
nahmewetter registriert werden.

In seinem Ausblick auf die kom-
mende Saison gab Georg Eichinger
bekannt, dass die Startplätze Som-
merberg und Pröller neue Beschil-
derungen erhalten. Ein weiteres Si-
cherheitstraining am Idrosee ist or-
ganisiert. Ebenso die Vereinsmeis-
terschaft und die Jahresabschluss-
feier 2019. Vorschläge für den
Herbstausflug 2019 sind erwünscht.

Vorstände melden
Wiesenfelden. (ta) Am Sonn-

tag, 7. April, findet die Auf-
räumaktion „Sauber macht lus-
tig“ in der Gemeinde Wiesen-
felden statt. Die Vereinsvor-
stände sollen sich umgehend bei
dem Organisationsleiter Anton
Hecht, Wiesenfelden, Telefon
09966/255, melden.

„Mit Rat und Tat geholfen“
Jahresversammlung mit Ehrung von Mitgliedern
Neukirchen. (ta) Am Samstag

führte die Krieger- und Soldatenka-
meradschaft Neukirchen-Ober-
mühlbach ihre Jahresversammlung
im Gasthaus Zum Hiebl-Wirt in
Neukirchen durch. Dabei wurden
auch Mitglieder geehrt.

Nach den einleitenden Worten des
Vorsitzenden Max Oswald infor-
mierte Kassier Ernst Böhm über
alle Einnahmen und Ausgaben des
vergangenen Vereinsjahres, das mit
einem leichten Überschuss abge-
schlossen werden konnte.

Im Jahresrückblick betonte Vor-
sitzender Max Oswald eine stets zu-
friedenstellende Teilnahme des Ver-
eins bei allen kirchlichen und welt-
lichen Veranstaltungen. Allen Ein-
ladungen konnte gefolgt werden. Im
Mittelpunkt des abgelaufenen Ver-
einsjahres stand wiederum der
Volkstrauertag mit Gedenken der
vermissten und gefallenen Soldaten
der beiden Weltkriege.

In einem kurzen Grußwort be-
dankte sich 2. Bürgermeister Liebl
beim Vorsitzenden und den Mitglie-
dern für die aktive Gestaltung des
Vereins in den vergangenen Jahren
und wünscht weiterhin alles Gute
und gutes Gelingen.

Für langjährige Treue zum Verein
wurden mit einer Urkunde und ei-
ner Anstecknadel geehrt, für 50
Jahre die Mitglieder Johann Dietl,
Alfons Hochstraßer, Johann Lob-
meier, Xaver Niemeier, Johann Nai-
mer, Erwin Niedermayer, Karl Win-
termaier, Alfons Zimmerer; für 40
Jahre die Mitglieder Ludwig Eden-
hofer und Erwin Hiendl.

Nach 46 Jahren stellte zweiter
Vorsitzender Alfons Zimmerer sen.
sein Amt für eine Neubesetzung zur
Verfügung. Vorsitzender Oswald be-
dankte sich bei seinem Stellvertre-
ter für die vorbildliche ehrenamtli-
che Ausübung des Amtes in einem
herausragenden Zeitraum von 46
Jahren. Über die gesamte Amtszeit
stand Zimmerer mit Rat und Tat so-
wohl den Vorsitzenden als auch dem
Verein zur Seite. Bei der sich an-
schließenden Neubesetzung des
Amtes als zweiter Vorstand wurde
Mitglied Robert Zimmerer als
Nachfolger gewählt.

Nach einem Ausblick auf das an-
stehende Vereinsjahr konnte Vorsit-
zender Oswald die verlaufene Jah-
resversammlung schließen, die mit
einer Brotzeit und guter Unterhal-
tung endete.

2. Bürgermeister Johann Liebl, Erwin Hiendl, Erwin Niedermayer, Ludwig Eden-
hofer, Johann Naimer, Vorsitzender Max Oswald (hinten von links); (vorne von
links) Johann Lobmeier, Alfons Zimmerer senior, Alfons Hochstraßer, Xaver Nie-
meier. Es fehlen Johann Dietl und Karl Wintermaier. Foto: Robert Zimmerer

Sperrung der Ortsdurchfahrt
Auenzell. (ta) Die Ortsdurchfahrt

Auenzell ist wegen Kanalbauarbei-
ten von Montag, 18. März, bis Frei-
tag, 5. April, gesperrt. Die beschil-
derte Umleitung erfolgt über Geß-
mannszell.

Schulbusse fahren am 18. März
morgens noch regulär, ab Mittag
steigen die Schulkinder an diesem
Tag in Spitzhaus aus. Am 19. und

20. März müssen die Schulkinder an
der Kreuzung bei Spitzhaus sowohl
einsteigen als auch wieder ausstei-
gen.

Ab dem 21. März wird die Sper-
rung extra für die Schulbusse geöff-
net, sodass diese wieder regulär
fahren können. Für alle übrigen
Fahrzeuge gilt die Sperrung bis zum
5. April.

Möglichkeit zur Beichte
Windberg. (esch) Während der

40-tägigen Fastenzeit werden in der
Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt
Bußgottesdienste sowie die Mög-
lichkeit zur persönlichen Beichte
mit sakramentaler Lossprechung
durch den Priester angeboten. Der
Bußgottesdienst findet am Mitt-
woch, 20. März, 19 Uhr, im Bürger-
saal des Amtshauses statt. Während
des ganzen Jahres besteht samstags
im Katharinenhaus von 16 bis 16.30
Uhr Beichtgelegenheit.

Betrüger lauern überall
Mitterfels/Haselbach. (erö) Am

Samstag, 23. März, findet um 15
Uhr im Gasthaus Gunda Häuslbetz,
nach der Jahresversammlung des
VdK, ein öffentlicher Vortrag zum
Thema „Betrüger lauern überall“
statt. Referent Kriminalhauptkom-
missar Manfred Reumann von der
KPI Straubing wird über Betrugs-
maschen informieren und aufzei-
gen, wie man sich davor schützen
kann. Der Eintritt ist frei, die ge-
samte Bevölkerung ist willkommen.

Sommerbasar mit
Kinderfahrzeugverkauf

Falkenfels. (ta) Am Samstag, 16.
März, veranstaltet der Kinderför-
derverein Falkenfels ab 14 Uhr ei-
nen Zwillingsbasar für alles rund
ums Kind im Pfarrheim Falkenfels.
Es können auch Kinderfahrzeuge
verkauft werden. Einlass für
Schwangere mit Mutterpass und ei-
ner Begleitperson ab 13.30 Uhr. Der
Verkauf der Waren beginnt ab 14
Uhr und endet um 16 Uhr. Es wer-
den hausgemachte Kuchen und
Kaffee sowie Wurstsemmeln ange-
boten. Auch Eltern ohne Zwillinge
sind zum Einkaufen willkommen.

Josefs und Josefas
treffen sich wieder

Windberg. (esch) Alle Josefs, Jose-
fas, Josefinen, Sepps, Beppos, Fin-
nis und ähnliche Namensträger be-
gehen am Dienstag, 19. März, ihren
Namenstag. In Windberg feiern sie
mit Abt Hermann Josef Kugler, der
mit Taufnamen selbst ein Josef ist,
um 19 Uhr im Bürgersaal einen
Festgottesdienst. Die Messfeier
wird musikalisch von den Wolfstei-
ner Musikanten gestaltet. In gemüt-
licher Runde findet im Anschluss an
die Festmesse der Tag traditionsge-
mäß seinen Ausklang im Gasthof
Amann.

Empfang der Europameister
Windberg. (ta) Am Mittwoch, 20.

März, um 19.30 Uhr findet im Sit-
zungssaal des Amtshauses Wind-
berg eine Sitzung des Gemeindera-
tes Windberg mit folgender Tages-
ordnung statt. Empfang und Eh-
rung Europameister im Eisstock-
Zielschießen. Haushaltsplan 2019,
mittelfristige Finanzplanung, Stel-
lenplan 2019. Erlass der Haushalts-

satzung 2019. Breitbandausbau,
Auftragsvergabe-Förderantrag.
Ankauf einer Kehrmaschine für den
Bauhof, Beratung und ggf. Be-
schlussfassung über Ankauf oder
interkommunale Zusammenarbeit
mit der Gemeinde Hunderdorf. In-
formationen und Sonstiges. An-
schließend findet eine nicht öffent-
liche Sitzung statt.


